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WienerGemeinderatalsLandtag
Sitzungvom22. Dezember1927

TagesordnungstehtnureineGesetzesvorlage.
Siebetrifft die EinhebungeinesZuschlageszudenImmobiliarge-¬
bührenundzumGebührenäquivalente .

DieSitzungwirdumvierUhrnachmittagsvomPräsidenten
Dr. Dannebergeröffnet.

Ueberdie AenderungdesGesetzesreferiertamtsführender
Stadtrat Breitner .Die Immobiliargebühren werden vomBundanläss - ¬
lich der UebertragungdesEigentumsunbeweglicherSacheneingeho¬
ben .Die Immobiliargebührensind gemeinschaftliche Abgaben .Vondem
Ertrag bekommtder BundzwanzigProzent ,Länder und Gemeindenje
vierzig Prozent .Ausserdemwird in Wienauf Grundlandesgesetzlicher
Bestimmung ein fünfzigprozentiger Zuschlag zu diesen Gebühren ein - ¬

gehoben ,dessen Erträgnis ausschliesslich der Gemeindezufliesst .
Kürzlichhat nunder Nationalrateine Abänderungdes geltendenTa- ¬
rifes der Immobiliargebührenbeschlossen .EswurdendieWerkstufen,
nach denen die Gebührensätzegestaffelt sind ,auf das Doppelteer - ¬
höht .AusserdemkommtderfünfzigprozentigeZuschlag,dervomBund
imFalle der UebertragungunbeweglicherSachendurchentgeltliche
Rechtsgeschäfte unter Lebenden eingehoben wird ,in Wegfall .Durhh
dieseErmässigungendesTarifesder Immobiliargebührenwürdesich
für Wieneine Verminderungder Einnahmenin doppelterBeziehung
ergeben .Durchdie Erhöhungder Wertstufeneinerseits ,durchdenWeg¬
fall des bisherigenBundeszuschlagesandererseits ,würdendieEin¬
gängesinken .DamitwerdensowohlderachtzigprozentigeAnteilWiens
als LandundGemeindeals auchinfolge der HerabsetzungderBemes¬
sungsgrundlageder fünfzigprozentigeGemeindezuschlagverringert .
DieRegierunghatnunam17 .DezemberimNationalrateineErklä¬ngege
rungabgegeben ,die besagt ,dasssie /solcheLandesgesetze,
welchedurchErhöhungderZuschlägezudenvonUebertragungennich
der LandwirtschaftgewådmeterRealitäten entfallendenImmobiliar-¬
gebührendenAusfallausgleichenkeineEinwendungerhebt .DieseEr¬
hähungendürfen aber nicht über die Einholing jenes Anteiles ,an
dembisherigen fünfzigprozentigen Bandeszuschlaghinausgehen .

Derbisherige Gemeindezuschlagbetrug ,wie bereits erwähnt
fünfzig ProzentNunmehrsoll dieser Zuschlagauf 76Zweidrittel
Prozenterhöhtwerden .Dadurchdürftedie KürzungdieserEinnahmep
postvermiedenwerden.DasGesetz ,dassheutebereitsvomStadtsenatalsLandesre¬
gierunggenehmigtwurde,wirdohneDebatteinbeidenLesungenbe¬

schlossen .
Präsident Dr .Danneberg schliesst vor halb fünf Uhrnachmit - ¬

tagdieSitzung.
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